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Die Ozeanreife deutscher Flieger.
Die herzlichsten Wünsche des ganzen

deutschen Volkes sind mit den mutigen
Fliegern, die zum ersten Male die
gefahrvolle Reise vom-— alten zum« neuen
Kontinent angetreten haben. Mit auf-
richtiger Bewunderung sind die Flüge.
der Amerikaner, die von Westen her
Europa erreichten, Lindberghs nnd Byrds
als sie auf französischem Boden landeten
und). bei uns begrüßt worden« nnd dem
tapferen Chamberlain, der bis mitten
nach Deutschland gelangte, ift hier eine
Begeisterung entgegengebracht worden,
dies den rauschenden Pariser Empfängen
nicht nachftand. Aber mit berechtigtem
Stolz blicken wir nun auf die— kühnen
Männern-» die auf deutschen Flngzengen
mit deutschen Motoren das schwierige
Werk unternehmen, den .vorherrschenden
Luftströrnungen, die von Westen her
über den Atlantischen Ozean kommen,
entgegenfliegen. « Möge ihnen ein glücklicher
Erfolg beschieden fein! «

Aber auch der Versuch ist schon alles
Ruhmes wert! Die Entwicklung der
deutschen Fliegerei ist nach dem Kriege
durch dieEifersucht der Feinde jahrelang
unterdrückt werden. Erst im Mai vorigen
Jahres kam das Lustfahrtabkommen mit
Frankreich zustande das unsere Lastschiff-
undFlugzeughetstellnng von den unge-
rechtesten Beschränkungen befreite. Alle
anderen Länder hatten inzwischenihre
Lufttechnik jvervollkommnen können, vor
allem Frankreich, dessen Imassenhafte
Fliegergeschwader '_ den» Engländern so
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unheimlich sind. Hat man doch neuer-
dings Flugzeuge in Frankreich gebaut,
bie den Weg "von Paris nach London
in 3/4 Stunden zurücklegen können. Wo
ist da der Juselcharakter Britanniens
geblieben? - Noch ein paar Jahrzehnte,
und die Lufts wird, ungehemmt durch
politische Grenzen, von ganzen Flotten
non Lustschiffen unb Flugzeugen des
friedlichen Verkehrs erfüllt fein, - aber
auch im gegebenen Falle von mörderisch
bewaffneten Luftheeren, die in Stunden
und Minuten in ganzen Landstrichen das
Werk von Jahrhunderten zu zerstören
befähigt sein werden. Wird es dann Zeit
zum ewigen Frieden fein? Schwerlich,
das Land Utopien ist keinem technischen
Fortschritt erreichbar. —
Es mag „Q für England peinlich sein,

daß auch in den Vereinigten Staaten
die Techr«.»: des Luftfahrwesens mit
größtem Eifer und Erfolg gefördert wird,
Die enropäischen Staaten sind —- immer
natürlich abgesehen von dem aus dem
militärischen Wettbewerb ausgeschalteten
Deutschland — zu- sehr in machtpoliiisehe
Interessen eingesponnt, als daß nicht
auch die Entwicklung ihres Flugweseus
in der Hauptsache durch diese bestimmt
wird. « Die nordamerikanische Union ist
durch den Krieg so reich nnd so frei von-
jedem Zwang zur Rücksichtnahme auf·
irgend einen Staat geworden, daß in
ihr auch die sportmäßige Entwicklung
der Fliegerei in größtem Maßstabe sich
entwickeln konnte. Daß dabei der Wunsch,
für die riesigen Entfernungen des Landes
ein rasches Verkehrsmittel zu haben,
mithalf, ist begreiflich, nnd daß——das

« ' " ·« Seite des
Flugivesens nicht vernachlässigte, - ist
selbstverständlich, aber wohl nicht die
Hanpttriebfeder des Fortschrittes gewesen.
Mehr vielleicht die Retordwut der heutigen
Zeit, für die Amerika- mit feiner Hseit

 

 

jeher vorhandenen heute noch erheblich
gestiegenen Steigung, alle Superiative
der Welt für sich in Anspruch zu nehmen,
ein besonders geeigneter Boden ist. So
ist es kein Wunder, daß gleich drei
Amerikaner kurz nacheinander den Ozean-
flug geleistet haben.

Alle solchen scheinbar unvermittelt
auftreienden Einzelunternehmungen sind
aber doch nur Wegbereiter und Vorboten
des organischen Fortschritts. Wenn heute
drei Deutsche und morgen oder über-
morgen englische und französische Flieget
zum Gegenflage unterwegs sind, so
werden sie über kurz oder lang weitere
Nachfolger sinden. Heute sind es noch
Experimente, wie lange noch unb ein
regelmäßiger Luftverkehr macht auch
ozeanische Entfernungen unwirksam!
Das empfinden wir selbst schmerzlich,

die wir durch Krieg und Revolution
allzu jäh aus einer Zeit scheinbaren
Glanzes herausgerissen worden sind.
Trotzdem tragen wir das Bewußtsein
in uns, daß ber deutsche Geist unüber-
windlich und unsterblich ist. Schwer
wird« es für- Frankreich sein« wenn sich
sein politischer Konsunkturgewinn, der
ihm bie. Herrschaft über Kontinental-
Europa und Nordafrika vorspiegelt, als
unhaltbar heraussiellen wird, »und noch-
schwerer für das britannifcheW ltimperium,
das sich langsam aber sicher die Unangreifs
barkeit seines Juselreiches und die
Beherrschung der Meere entgleiten sieht.

England hat nach dem Kriege die
Einigkeit des Angelsachfeniums betrieben
und gepriesen. Schon-das war nur eine
wohlklingende Verschleierung der Tatsache,
daß sichEngland gezwungen sah, von
seiner Stellung als·oberster. Regent der
Weltpolitik und Weltwirtschaft herabzu-.
steigen. Weder die amerikanische- Finanz,
die über die größten Goldvorräte der
Welt »verf.ügt, noch das in seinem Selbst-

  

 

45» Jahrgang

bewußtsein unheimlich gewachsene nord-
amerikanische Volk scheinen sich mit einer
Partnerschaft begnügen zu wollen. Die
Genfer Seeabrüstungskonferenz ist daran
gescheitert, daß England seinen Anspruch-
auf eine maritime Vorzugsstellung nicht
durchsehen konnte. Amerika hat darauf
mit einer beschleunigten Flottenvermehrung
geantwortet. Wohin wird das führen?
England pflegt mit erhöhter Sorgfalt in
seiner ossiziellen Politik die Freundschaft
mit Frankreich, von der die Völker beider
Länder wenig wissen wollen. Aber die
silbernen -- Kugeln, mit denen Llohd
George zu Anfang des Weltkrieges
prahlte, sind diesmal nicht im Besiße
Englands, sondern Amerikas.
Im übrigen interessiert sich Amerika

für den eueopäischen Unfrieden nicht,
aber wir können demjenigen Amerika
nicht« abstreiten, daß es mehr als
England, wo die Kriegspfychose zuerst
nachgelassen hat, sich einer loyalen
Haltung uns gegenüber befleißigt. Die
Amerikaner haben offenbar für »die
geschäftliche Energie und die geistige
Regsamkeit des deutschen Volkes rolle
Anerkennung Aus den Ellbogen, irr-denen
der nordamerikanifche Bot after vor
einigen Tagen bei dein Be e der
Junkerswerke seine Freude über die
gelungene Probe zu den deutschen
Ozeanflügen aussprach, klang eine wohl-
tuende Herzlichkeit. Auch die Hilfsbereits
schaft der amerikanischen « Dienststellen
und die Empfangsvorbereitungen lassen
erwarten, daß unseren tapferen Fliegern,
wenn ihnen das große Unternehmen
gelingt, eine frohe nnd glänzende Be-
grüßung zuteil werden wird.

Aber auch politisch dürfen wir davon
nützliche Wirkungen erwarten. Nicht
augenblickliche in den Fragen, die uns
heut vor allem bewegen-wohl aber in
der allgemeinen Lage. sWir haben nicht

Nachdrnek verboten

Schon frühzeitig ging am Sonntag morgen das
Ruhe stören vor und in der Bande los. Jn der
4. Morgenstnnde kam.ein Trupp Wandervögel an der
Schneegrubenbaude vorbei und wer bli. offenem Fenster
schlief, ‚(wie ber Schreiber dieses) wurde prompt
gestört. Von 5 Uhr an klappten dann ununterbrochen
die ‚Eliten, ba bei dem wundervollen Sonnenschein
niemand in. den Federn liegen bleiben wollte. Ein
Spaziergang um die Schneegrnben, die 250 Meter
senktecht abfallen, und von denen die kleine noch mehr«
Schnee enthält aoie bie ‚grof3e„bor bem Frühstück
zeigte den Beginn der Tagesarbeit. Piinktlich und
programmäßig wurde, nachdem man fein gutes
deutsches Geld in tschechische Kronen (eine Krone
121/2 Pfennig) umgewechselt hatte, »die Wanderung
angetreten. «Elbfallbaude« hieß das erste Ziel, das,
da es nun bergab ging, in rüstigem Schritt erreicht
wurde. Nun begannen auch die billigen Preise.
Kostete auf deutschem Gebiet« eine Ansichtskarte
(Photograph·ie) 25—Pfennig, so «bezahlte-man«nun aus
Grund unserer guten Währung nur 10 unb 12'/2
Pfennig. Auf steilem Zickzackweg (der Von Mutigen
noch abgeschnitten wurde) ging es hinab in den
Elbgrund, immer du jeder Biegung stehen bleibend,
um die gramdiose Szenerie voll zu genießen.v Nach

I Drei stTage
2) '

dem wirklich nicht schönen Abstieg ( »Viel Steine gab
der- Herr und wenig Brot!« ging es auf· fast
promenadenartigem Weg,« immer der Elbe entlang,

in lliiibezuhts Reichsl

 

ins Tal. Pause wurde. nun gemachte um den
Pantschefall (der fast 200 Meter in‘ kleineren und
größeren Katarasten abstürzt).- zu bewundern.
grammiißig wurde um ll Uhr bie" Mädelstegbaude
erreicht nnd nach ausreichender Aßung (der schöne, gute
Landwein mundeie auch zu vorzüglich) gegen l Uhr
der Weiterrnarsch angetreten. Nun begann der
schwierigste Teil der ganzen Partie. Es- galt in
verhältnismäßig kurzer Wanderung einen Höhenunteri
schied von 800 Meter zu überwinden. Auf anfänglich
wundervollem Pfad, am Weißwasser - mit- seinen
interessanten Fällen, ging es im schattigen Mischwald
entlang. Nach Ueberschreitung des Weißwassers nnd
kleiner Ruhepause in ber Weißwassergrundbaude ging
es nunmehr im Gänsemarsch auf fteiuigem Saumpfad
empor. Der Wald wurde lichter und unbarmherzig
brannte die Sonne. Eine Pause! mußte eingelegt
werden, da der «Spitzenreiier« mit seinem nach
Meinung der anderen «zu leichten" Rueksaek zu forsch-

Aber alle Qual hat einmal ein Ende, -marschierte.
so auch dieser «,,dornenreiche«» Weg. Nachdm an
einein Quell eine ergiebige Rast gehalten wurde (es
gab ,,frischen Anstich" und der Ruf ,,,Her.rnanns«, noch
einen Schoppen« wollte kein Ende nehmen) unb mußte
der arme Mundschenk im Schweiße seines Angesichts
die Becher dauernd füllen. Nun ging es über fdie
„weiße Wiese« nach der Wiesenbaude, wo die Wanderer
von dem besten Zitherspielers aller Banden mit dem
Liede »Das Wandern ist des .Müllers« Lust« begrüßt
wurden. Bei einem Schülchen Ka ee (28 Pfennig)»
und einem Viertel Wein (85 Pennig) ging- die

Pros-

-Naeh gemeinsamem Abendbrot wurde noch
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· Ruhepause- schueu babtn, zumal bie Zithewiuuoic ane·
deutsche Armeemärsche spielte, die von den Anwesenden
mit brausendem Beifall belehrt wurden. Auf dem
Kammweg »zum Schlesierhaus wurde auch snoch
tschechisches Militär gesichtet, die in ihren, englischen
Chakiuniformen nachgebildetem Schnitt keinen üblen
Eindruck machten. Aber man hörte fasi von allen
nur deutsch-böhmifch sprechen, nur selten wartschechisch
dieISprache. »Der Aufstieg zur Koppe war noch-ein
anstrengendes Stück Arbeit. Nur vier nahmen den
Zickzackweg, während die übrigen es vorzogen, den
bequemen aniläumsweg emporzuwandern, um Preußens
höchstenBerg zu bezwingen. War bisher schönstes
Wetter gewesen, so setzte Vater Rübezahl seine Nebel-
kappe aus, unb leiber verschwand damit die Fernsicht.
Die auch hier borbestellien Quartiere wurden mit
ertösendem Aufatmen bezogen-, war doch ein Jedes
rechtschassen müde von den Strapazen desBTatges

au en-
zauber« gemimt- und gegen ll Uhr zog sich alles
zurück, um ber wohlverdienten Ruhe sich hinzugeben.
Die auf der Kappe anwesenden Mannschaften des
Linienschiffes »Schlesien" wurden von allen Kappens
besuchern mit Wohlwollen begrüßt und die Vergleiche
zwischen der deutschen Marine und dem tschechischen
"Militär fiel ganz entschieden zu Gunsten unserer
blauen Jungens aus. _

- _ (Die von dem einem Teilnehmer aufgenommenen
- fotograsischen Ausnahmen sindsglänzeud gelungen und
werden beim nächsten LichtbildersVortrag viel zur Er-«
heitenma beitragen) Schluß soqu
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'viel Freunde in der Welt. Bei den sich

anbahneuden Aendernugen der welt-

politischen Verhältnisse, die sich heute

noch nicht überschauen lassen· wird es

gut sein, nicht allein zu«stehen. England

ist viel zu sehr von Frankreich abhängig,

als daß es geneigt wäre, diesem bei der

FortsetzungseinerpotncaristischenMethoden

in den Weg zu treten. Mit Rußland
sind wir durch Verträge verbunden, die

es aber nicht hindern, feine deutsche

Filiale zur Vorbereitung des Bürger-

krieges zu ermnligen. So sind wir
darauf angewiesen, aus Eigenenr uns

die wirtschaftliche Macht und die innere

staatliche Geschlossenheit zu schaffen, die

uns wieder die Stellung eines not-

wendigen nnd gleichberechtigten Faktors
in der europäifchen Politik gewähren

kann. Hierbeikanu uns die Freundschaft

Amerikas eine wertvolle Hilfe sein,

dessen Einfluß ja heute schon in Europa

gelegentlich recht merkbar geworden ist.
Darum ist für uns der Tag des

ersten deutschen Amerikafluges wichtiger

als alle Verfassungsfeiern, die wir unter
Zwangsbeslaggung öffentlicher Gebäude,

aber unter völliger Teilnahmslosigkeit des
Volkes über uns haben ergehen lassen.
Der Aufstieg der Junkerspiloten ist

Ruhm, Ehre und Vorteil für Deutschland.

Der Absteig. .
Zum Zeichen des für Sonntag abend

beabsichtigten Starls der Transozeans
flieger war nachmittags 15.20 Uhr die
große Junkersmaschine G 31, Die Die

Transozeanflugzeuge bis über
Helgoland hinaus begleiten sollte, über
Dessau erschienen. Die Einwohnerschaft
von Dessau pilgerte daraufhin in langen
Zügen zum Flugplatz hinaus.« Ganz
Dessau war auf den Beinen. Die Flieget
und die beiden Passagiere hatten sich in
ihrem Hotel in aller Stille von ihren
Angehörigen verabschiedet uuD erfchienen
5 Uhr auf Dem Flugplatz Nach einem
kurzen Abschiedswort im Direktionsgebäude
fuhren die Helden des Tages gegen
5,45 Uhr unter dem stürmischen Heilrnfen
der Menge zu ihren Maschinen, während
die Passagiere des Lelfenflugzeuges bereits
ihre Plätze eingenommen hatten. Die
Transozeanfliegercwinkten nach dem Be-
steigen ihrer Maschinen der Zuschauer-
menge uoch.«.-«einmal zu» Dann wurden
die Propeller angeworfeu und startete
die ,,Bremen« um 18,21 Uhr und war
18,22 Uhr in der Luft. Der Start ging-
giait vonstatten. Die Maschine verschwand
sehr schnell in westlicher Richtung über
einem Walde. Die ,,Europa« setzte sich
um 18,25 Uhr in Bewegung und erhob
sich nacl; 30 Sekunden vorn Erdboden.
Eine Minute lang war die Maschine
noch zu sehen, dann aber verschwand
auch sie über dem westlichen Walde.
Man sah, daß beide Maschinen bei
der großen Belastung schwer zu kämpfen
hatten, doch vollzog sich der Start bei
beiden Maschinen glatt. Die »Breme.u«
wird von Loose und Kühl, die »Europa«
von Risticz und Edzard geführt. Jn
der ,,Bremen« fährt als Passagier der
Vertreter des Z Norddentfchen
von Hnueseld, mit-, in der« »Europa«
der Vertreter der Hearstpresse, Knickerbocker.

Leider» ist die ,,Europa« Sonntag
abend 23 01 Uhr in Bremen uotgelandet.
Die Rückkehr der Europa ist auf ernste
bliotorstörnngeu zurückzuführen, die sich
nach etwa halbstündiger Fahrt über
der Nordsee plötzlich eingestellt hatten
und die Flieget zur Behebuug des
Schadens zur-. Umkehr zwangen. Die
Landnng wartrotz aller Vorsicht der
Flieget ziemlich hart, konnte aber ohne-«
persönlichen Schaden durchgeführt werden.

i Das Fahrgestell wurde jedoch durch
harten Aufschlag unter der starken
Last beschädigt nnd einer der Propeller
zerbrochen, sodaß die »Europa« vorläufig
vonr Wettbewerb ausscheidet. ' '
Am Sonntag, dem Tage des Ozean-f

flnges, zählte man in Dessau fast 25000
Fremde. Die Amerikaner fielen im Leben
und Treiben der kleinen anhaltischen
Hauptstadt besonders aan Die Nachricht

_vo'n der Notlandung der »Europa« in
Bretueu hat in Dessau keine Entlänschung
hervorgerufen. Man ist trotzdemdavon

« überzeugt, daß ein Junkersflugzeug als
erstes deutsches Flugzeng von Europa
aus den Ozean bezwingen wird.

Lloyd,

 

 

konntes.
Volkwib, den 16. August 1927

Weis Winde-few ein Hauptfesttag
für unsere Kinder, ist schon wieder einmal
vertauscht. Der Wettergott machte ein
gnädiges Gesicht; zwar regnete es gegen
l/22 Uhr, —- doch wurde nur der Staub
gelöscht. Um 2 Uhr trat unter Voran-
tritt der Fiedler’schen Stadtkapelle von
der katholischen Schule aus der Festzug
der kleinen und großen Kinder an. Nach
Einreihung der evangelischen Schule ging
es im eiligen Marsche nach dem Schützen-
haus, wo Lehrer Lorenz von der kathol.
Schule die Festrede hielt, die in kurzen
trefflichen Worten die Bedeutung des
Kinderfestes würdigte und in ein Hoch
auf unser Vaterland ausklang. Die erste
Strophe des Deutschlandliedes schloß die
Feier ab und sofort strömten die Kinder
mit ihren Lehrern und Lehrerinneu auf
ihre Plätze, um mit Spielen und Vor-
trägen aller Art zu beginnen. Ob Groß
ob Klein, alle machten sie ihre Darbie-
tungen vorzüglich und unermüdlich wan-
derten die Zuschauer von der einen Spiel-
gruppe zur anderen, bei jeder gab es
etwas besonderes zu schauen. Man muß
es den Lehrern und Lehreriunen lassen,
in der kurzen zur Verfügung stehenden
Zeit haben sie den Kindern allerhand
beigebracht. Vergnügten sich die Mädchen
bei Tänzen, die Knaben beim Bolzen-
schießen, so boten die Kleinsten mit
ihren Kreisspielen nnd einzelnen heiteren
Vorträgen viel der Augenweide. Am
freudigften aber glänzten die Augen, als
es hieß: antreten zur Würftelpolonaise.
Da waren sie alle da und jedes Kind
aß prompt die Würstel, während die
Semmel der Mutter mitgegeben wurde
zum späteren Verzehren. Langsam neigte
sich die Sonne gen Westen, als das
Signal zum Einmarsch ertönte. nMutter,
meine Fackell« und im Eiltempo ging
es zur Sammelstelle, wo sich anstatt des
nachmittaglichen Fahnenwaldes nun ein
Ballonwald, alle Größen und Arten
waren vertreten, aufbaute. Vor denr
Rathause dankte Lehrer Lorenz im Namen
der Kinder den städtischen Körperschaften
für die Bewilligung der Mittel zum
Kinderfest. »Ich bete an die Macht
der Liebe« _ erklang es von der
Kapelle undenlblä te Häupter dankten
dem Weltenlenker f r den vom Wetter
so herrlich begünstigten Tag.

greiofchulrrrt Dr. Hier-er- ist
zum Stadtschulrat und Magistratsmitglied
inFlensburg gewählt worden.- Er kehrt
damit in feine Heimatprovinz zurück und
verläßt am 1. Oktober unseren Kreis. Der
Weggang Dr. Steuers ist nicht nur für
Glogau, sondern für den ganzen Re-
gierungsbezitk Lieguih ein unersehlicher
Verlust, da er der Leiter des Volkshochs
schulwefens im Regierungsbezirk war und
in seiner Person die motorische Kraft
darstellt, die diese nicht nur ideelle und
schöne, sondern für unser Volk lebens-
notwendige Sache zu ihrer heutigen
Entwickelung brachte. Jhm allein ist
es—zu’verdcrnken. wenn wir ohne Ueber-
hebung sagen können: »Der Regierungs-
bezirk Liegnih auf Dem Gebiete des
Volkshochschnlwesens in Deutschland
voran!“ 91/2 Jahre hat« Dr. Sievers
in Glogau gewirkt. ·
Freiherr · mm Tisch-immer nnd

QMM“: -f·. Ein auch in unserem
Städtchen bekannte Persönlichkeit hat im
Gott begnadeten Alter von fast 89 Jahren
der Herr über Leben nnd Tod in die
Ewigkeit am Sonntag naetnnittng abbes
rufen: Freiherr Arthur non Tiagiammer
und Quaritz, Königliche-r Kammerherr,
Ritter hoher Orden. Er war seiner der
Mitbegründer des im Jahre 1883
errichteten Kreiserziehurnzshaufes nnd
hatte es bis zum Krieg alljährlich durch
Beihilfen unterstützt. Aber auch bei
anderen christlichen Liebeswerken war
der Verstorbene stets aktiv beteiligt und
so wird sein Name noch lange in der
Geschichte unserer Heimat sortleben. R. i.p.

(Eine Yeelrau s- elle iir ii el
die Raudtener Möbclfktbrik uk Damsdtiliiaeslieek
in Potkwib im Hause der e rau Kolbe auf
dem Markt eingerichtet. te Verwaltuna
übernimmt Herr Alois Meter, Litbeuerstr.16,
her zu Anstlinften gern bereit ist. Wir
empfehlen die
heutiger Nummer einer sorgfältig rtlfung. diesbezügliches aAnzxiae in-

en

Fchsihengildh Bei dent gestrigrn
Geldlagenfchießen wurden Beste Kaufmann
Krems mit dreimal 54 Ringen, Lehrer
Foest mit einmal 54 Ringen.

Ein Zusammenttoli eines Zutu-
mit einem Mut-irrend ereignete fich
arti Sonnabend nachmittag in der sechsten
Stunde _auf- Der Glogauerstraße vor dem
Kleider’sct en Geschäft. Der Motorrads
fahrer, wie es schien, noch ein Neuling
im Fahren. fuhr wohl zu weit in Der
Mitte Der Straße und bemerkte auch nicht
das entgegenkommende Auto, das nicht
mehr auszuweichen vermochte. Der Zu-
sammenprall war unvermeidlich. Der
Motorradfahrer erlitt beim Fallen zum
Glück nur einige Hautabschürfnngen, die
Maschine wurde zwar stark verbeult, doch
konnte der Fahrer nach einiger Zeit die
Fort fortsetzen. Schuld an diesem Unfall
trägt sehr viel auch die kurvenreiche
enge Glogauerstraße, die die Antosahrer
nur mit größter Sorgfalt befahren sollten.
Auswärtige Fahrer müßten allerdings
durch auffallende Markierungen auf diese
Gefahr hingewiesen werden. Es steht zu
hoffen, daß dieser Uebelltand mit der
Einführung Der einheitlichen amtlichen
Gefahrentafeln wenigstens in etwas ge-
mildert wird.

You ceundatäsen Vor-fällen auf
sittlichemGebiet,welchesichamNachmittage
des '5. August in unserem Städtchen
zugetragen haben sollen. wird viel
geredet. Wie tnrszuverläfsig berichtet wird,
hat die Behörde diese Sache bereits auf-
gegriffen und bei der Staatsanwaltschaft
wegen Erregung öffentlichen Aergernisses
in sittlicher Hinsicht Anzeige erstattet.

Die Entschädigung der- betro-
genen Yotteriefptetern Um die
Lotteriespieler zu entschädigen, die durch
die vorgekommenen Veruntreuungen unter
Umständen in ihren Gewinnchancen
geschädigt fein können, werden sämtliche
bei der 5. Klasse der 28. Ziehung mit
Nieten herausgekommenen Lose noch
einmal gezogen nnd bei dieser Ziehung
die veruntreuten 250000 Mark noch
einmal ausgespielt. Die Hergabe dieser
250 000 Mark geschieht unabhängig
davon, ob es gelingt, diesen ganzen
Betrag von den fchuldigen Beamten
wieder einzuziehen oder nicht. — Ferner
hat die Direktion der PreußischsSiids
deutschen Klassenlotterie beschlossen, den
Beginn der Ziehung der letzten großen
Klasse der laufenden Lotterie auf Mittwoch
8 Uhr vormittags festzusetzen. Die Ein-
schüttung der Lose geschah heute Dienstag
ebenfalls 8 Uhr vormittags. Beide Vor-
gänge finden vor vollster Oeffentlichkeit
statt. — Der Staatsanwalt hat die
Untersuchung über den Lotterie-Skandal
nunmehr abgeschlossen, und die Anklage
am Montag erhoben. Es hat sich
herausgestellt, daß außer den beiden
betrügerischen Beamten niemrnd an der
Schiebuug beteiligt gewesen ist, so daß
also die übrige Beamtenschaft von jedem
Verdacht gereinigt ist.

Biene {treu - Verbinde-an. Sen
Anfang August ist es den Bewohnern

- der nördlichen Staaten ‚möglich innerhalb
36 Stunden von Oslo (Norwegen) nach
Venedig (Jtalien) zu kommen.
Reiseweg ist folgender: Oslo-Stettin-
Berlin-—(Polkwiß) ‑ Breslan--Gleiwitz——
Brünn—Wieu-Venedig. Nicht weniger
denn 7 Visa muß der Reisende, der
diesen Weg benutzen will, einholen:
Norwegen, Schweden, Dänemark, Deutsch-
land, Tschechoslowakei,Oesterreich, Italien,
da in allen diesen Staaten Landungs-
pkätze sind. .

Gier Gern set-merklicher- Erinne-
rung war der gestrige Montag, an dem
sich zunr 23. Male der Tag des großen
Primkenauer Waldbrandes führte. Durch
Funkrnflng einer Staatsbahnlokomotive
entstand am 15. August, früh 9 Uhr
dieser Brand, der innerhalb Tagesfrift
18000 Morgen,· z. Tl. 100fährigen
Bestand vernichtete. Mehrere 1000
Mann Militär waren aufgeboten, um
den Brand zu lokalisieren und trotzd m
fiel dem verheerenden Element ein ganzes
Dorf zum Opfer: Neuvorwerk, das
binnen einer halben Stunde vom Feuer
verzehrt wurde. Den· mehrere Millionen
betragenden Schaden mußte der Eisen-
bahnfiskus krseßen

seitdem an der Fahne

Der -

 

Fahnenjubiläuun Arn Mittwoch-
den 17. August sind 25 Jahre verstrichen,

des hiesigen
Kriegerverelns die Weihe vollzogen
wurde. Den Bemühungen des damaligen
Vereinsvorfitzendem Kämmerer Riedel,
war es zu verdanken, daß das Verbandss
fest des Niederschlesischen Kriegerver-
bandes, die Kreise Glogau und Steinau
umfassend, hier in Polkwiß gefeiert werden
konnte, mit welchem die Weihe der
neuen Fahne verbunden wurde. An
diesem Fest haben 34 auswärtige
Vereine mit zirka 1300 Kriegern teil-
genommen, zu denen uoch, gering
geschätzt, bis 3000 andere Personen als
Gäste kamen. Es war ein richtiges
Volksfesi mit allem Zubehör, sämtliche
Gasthäuser waren überfüllt. Hauptmann
WeisbachsGlogau hielt die Festrede und
tätigte hierauf die Weihe der von
Kaufmann Johann Chmilewski getragenen
Fahne, welcher durch kaiserliche Huld
ein Fahnenband nebst Fahnennagel
verliehen worden war. Außerdem hatten
die hiesigen Frauen und Jungfrauen ein
Fahnenband gestiftet. Fahnen-Nägel
dedizierten: Der Verband, dann die
Kriegervereine zn Heiuzeuburg, Wiesau,
Kunzendors, Ober Zanche, Guhreu und
Herrirsdorf - Hainbach. Ein darauf
folgender Parademarsch in Zügen schloß
die osfizielle Feier. Während dem nun
beginnenden Festkonzert fand auf Dem
Gelände BahnhofiErziehungsaustalt eine
Sanitätskolonnenübunz statt. bei welcher
25 Mann Jnsanterie mitwirkten.
Gegen l/„9 Uhr traten die Vereine noch
einmal an, und mit Gebet nnd Abend-
fegen erreichte das Fest seinen Abschluß.
Abends wurde in mehreren Gasthäusern
dem Tanz gehuldigt, der die Kameraden
in fröhlichster Stimmung bis zum
Morgengrauen beisammenhielt. -— Bäcker
und Fleischer hatten abends ihre Waren-
bestände ausverkauft, sodaß nichts mehr
zu haben war. .

persönlicher-. Gelegentlich der Stamme! ·"
des Niederschlesischen Stenoaraphenbundes-
am 7. August in Lieanib erwarb sich der
Schriftietzernehtlte H.Jaensch beim Dtktats
Richtigschreiben eine Auszeichnung «· « «

auf der „Gnaati“ in sie-rnit-
ist ein Pavillon »Kunstgewerbeschau«,
(zwischen Gasausstellung und Baherischen
Zelt), der leider von allen Besuchern
viel zu wenig beachtet wird.» Jn dem-
selben befindet sich eine Korkfchnitz-
Kunstwerkausstellung eines gewissen Julius
Fehlnagel, der in Den 3ahren-1838—40
in Polkwitz Buchbinder lernte-nnd später
in Lüben und Neustädtel wohnte. Fehl-
nagel war ein »Genie«, der in‘ feinen
Freisinndeu aus Kork rrud Zigarrenss
kistchen Wunderwerke schnitzte, die das
Entzücken aller Beschauer hervorrufen.
Man sieht in dieser Schau u. a: Die
Annakapelle der Dalkauer Berge, die ,
Schifflein-Christikirche Glogau, Rathaus
Breslan, den Dom zu Mailand, und
als Meisterwerk die Peterskirche u Rom,
insgesamt 26 »verschiedene z. l. sehr
umsangreiche Objekte. Es versäumew
niemand, der die Gugalt besucht, diesen
kleinen. rechteckigeu Pavillon zu besichtigen.
Der geringe Eintrittspreis macht sich
reichlichst bezahlt. —

Etat- Duette Hunne. Am Sonntag
legte sich ein Mechanikerlehrling in
Hirschberg mit unbedecktem Kopf im
Garten in die Sonne, schlief ein nnd
erwachte nach einiger Zeit mit heftigen
Kopffchmerzen, dies ihn zwangen, den —
Arzt aufzusuchen und die feine Aufnahme
ins Krankenhaus nötig machten. Dort
verlor er am Mittwoch die Besinnung,
aus der er nicht mehr erwachte. Ju der
Nacht zum Freitag trat unter krampss
artigen Erscheinungen der Tod ein. Der ·
Fall warnt davor, den Kopf ungeschützt
allzu lange den Sonnenstrahlen aus-
zuseßen. . .

« )( Fußballsport
”dumm. Unsere erste Eis weilte

am Sonntag in Glogau-zur Austragung
eines Fieundschaftsfpieles gegen die erste
Jugend des Sportvereins 192l. Mit
2:1 (1:0) konnte diese einen kuappen Sieg
über die Unsrigen erringen. —- Der
Glogauer Sportverein 1921 hat-unsere
Eins zu der Einweihung der Kampfbnhn
in Glogau am 28.Augnst zum Ausspieien
eines Pokals eingeladen.



 

(tlteteorologischeFWetterverlcht)
.Rrietern. ben 1_5. August 1927
Iris-achten bit-« entrinnst-:

Böiger Nordwest, wechselnde Bervöiknng,
Regens unb Gewitterschaurr.

(Letzte Nachrichten)
Berlin, den 16. August 1927

 

unternommenen“ erstem-Ozean -
Das Flugzeug ,,Bremen« ist Montag

nachmittag 4 Uhr in Dessau geiandet.
Die Landung erfolgte glatt. Die Maschine
ist in bester Verfassung. Die Umkehr
erfolgte lediglich, weil die Fliege-.- infolge
der heftigen Stürme auf dem Ozean die
Rückkehr für geboten hielten. Nach den
Berichten der Piloten hat die Brenreu
eine Sturmsahrt hinter sich, wie sie in
der Geschichte der Luftsahrt geradezu
einzigartig dasteht. Die Bremen traf
über der Nordsee dichtesten Nebel an.
Die Unstchtigkeit über England war so
start, daß das Flugzeug nur in Baum-
höhe fliegen i‘onnte. Das gleiche war
über der irischen See und Jrland der
Fall. Am bezeichnendsten ist wohl die
Tatsache, daß die Maschine an manchen
Stellen nur zwei Meter über dem Erd-
boden fliegen und Bäume unb andere
Hindernisse mit einer gewaltsamen Kraft-
anstrengung gewissermaßen überspringen
mußte. Während der Motor sonst bald
nach dem Starr gedross lt zu werden
pflegt, mußte ers-diesmal während des
ganzen Fluges unter Vollgas arbeiten.
Er hat diese Leistung vollbracht, ohne
daß sich irgendein Schaden gezeigt hätte.
Beim Hinaustreten über das offene Meer
schlug den Fliegern ein Sturm, Wind-

- stärke l2, entgegen, so daß die Flieger
den Entschluß faßten, den Weiterflng
aufzugeben unb nach Dessan zurückzu- '
tehren. Der Rückflug fand unter den
gleichen ungünstigen Witterungsverhäits
nifsen statt.
Jn Berliner Lufifahrttreisen wird die

Durchführung des Rücksinges und der
Landung der »Bremen« als eine große
flugtechnische Leistung bezeichnet. » Dabei
wird besonders hervorgehoben, daß Köhl
und Laose die Maschine nicht irgendwo
unterwegs abgefetzt, sondern trotz der
auißerordentiichen Witterunsgsschwierigs
te ten sicher in den Heimathafen zurück-
geführt haben. Der- Entschluß zu dem
Rückflug wird als die einzig mögliche
Lösung angesehen, nnd es wird besonders
anerkannt, daß die Piloten ihn gefaßt
haben, obwohl sie natürlich den Ehrgeiz
hatten, den Flug nach Amerika wenn
irgendwie möglich, zum Ende zu führen.

Mc »Eiikiipll« siiigiiiisålsiss.
Wie die Besichtigung der «Europa«

an der Notlandungsstelle ergeben hat,
ist das Flugzeug für einen weiteren-
Ozeanflug auf keinen Fall mehr zu
gebrauchen. Die »Europa« ist so stark
beschädigt worden, daß es mehrerer
Wochen bedürfen wird, um sie wieder
in Ordnung zu bringen. Die Notlandung
ist eine sogenannte Schwanzlandung ge-
wesen, bei der das Flugzeng mit dem
Sporn auf einer geraden Kante so heftig
aufgeschlagen ist, daß der Schwanz sofort
abbrach und nur an einigen Drähten
mitgeschleift wurde. « Wenige Sekunden
später rannte daß Flugzeug, dessen Fahr-
gestell bei bem Aufprall ebenfalls wegs
brach, mit dem linken Flügel gegen einen
etwa zwanzig bis dreißig Zentimeter

- dicken Pfahl und drehte sich mit ungeheurer
Wucht etwa einen Meter über der Erde
schwebend fast völlig rechts herum, sodaß
es setzt fast in verkehrter Richtung zu
seiner Landungsrichtung liegt. Bei denr
Aufschlagen auf den Boden ist der rechte
Flügel zur.Häifte durchgebrochen. Der
Propeller ist bei der Landung in zwei
Stücke gebrochen, von denen eines etwa
einen Meter vom Flugplatz entfernt in
der Erde steckte.

Vorläufig kein weiterer Statt.
Direktor Sachsenberg erklärte. daß der

Statt der dritten Juniersmaschine nicht
außer dem Bereich der Möglichkeit liege;
vorläufig werde jedoch — nicht  daran-

Vor zehn Jahren
14. Zugulh Hesiiger Artillerietampf in Flandern und im Ariois.

Englische Angrisfe bei Langemarck, südlich Frezenberg nnd beider-
seits Hooge abgeschlagen.

15. Zug-ist. Die zweite große Schlacht in Fiandern entbrannt. Eng-
lifche Angrisfe in 18 Kilometer Breite.

16. Ingnlt In der Schlacht in Fiandern zwischen Yser unb th
auf 30 Kilometer Breite völliger Zusammenbruch des englischen
Angriffs.

17.»Angrrst. Die Friedensnote des Papstes an die kriegführenden
. Staaten vom 1. August veröffentlicht.

19.3ugni’t. Beginn der elften Schlacht am «
Karst (bis 7. September) auf 70 Kilometer Breite.

Jsonzo unb auf dem

 

JWauersfeine
gibt laufend ab

« "ZiegeleiBansarut
'Rosemann
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 Walbheim, 30. 10. 26

· PRIeIThorrkässcror «-
„alleinig, Hotel Drei Mohren
Sprechstd. [eben Sonnabend 9—-—5

Danteschreiliem Mein Halsleiben konnten mehrere Aerzte nicht
beseitigen. Erst nachdem ich mich in Behandlung zum Homöopathen
Herrn Willy Zton begab, wurde es mit meinen Beschwerden besser.
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gedacht. Sollte der Start jedoch tat-
sächlich beschlossen werden, so dürfte die
Besatzung des Flugzeuges die gleiche
wie die der ,,Europa« sein. — Die
Junkersflieger werden jetzt zunächst eine
gewisse Zeit zum Ausruhen brauchen.
Inzwischen wird die »Bremen« genau
untersucht und der Motor in allen
Einzelheiten überprüst und überholt werden.

Enttauscltung in Amerilre
Die Nachricht, daß auch das zweite

Juniersflugzeug zum Rückflng gezwungen
worden ist. hat in ganz Amerika die
größte Enttäuschung hervorgerufen. Oberst
Fouidis, der Kommandant von Mitchells
field sagte, ich bin sicher, daß die
deutschen Flieget aus ihrem heutigen
Versuch eine Menge gelernt haben. Es
tut mir äußerst leid, daß ihr Versuch
auf biefe Weise mißglückt ist. Wir
werden auf ..sie und ihren nächsten
Versuch warten, ober sicher ein Erfolg
werden wird. In diesem Falle werden
unsere Vorbereitungen für ihren Empfang
ebenso umfassend sein-, wie die, welche
wir heute getroffen haben. «

6 prozentige Verzinsuan der Reichs-
urteilte 1927.

Seit Begebnng der Reichsauleihe im
Februar 1927 haben sich die Verhältnisse
am deutschen Kapitalmarkt grundlegend
verändert. Während in früherer Zeit die
Anleihen des Reichs im wesentlichen
stabile Kurse hatten, ist unter dem Ein-
fluß der steigenden Kapitalverknappung
in den letzten Monaten, wie bei fast
allen sestverzinslichen Papieren, so« auch
bei der neuen Reichsanleihe, ein ver-
hältnismäßig« starker und anhaltender
Kursrückgang eingetreten. Von diesem
werben insbesondere auch die Kreise
betroffen, die die Anleihe zur festen
Anlage erworben und dementsprechend
eine Sperrverpflichtung übernommen

Die Preise verstehen sich
frachtfrei Breslau .

 

haben. Sie sind, soweit sie Bilanzen
aufzustellen haben, zur Verbuchung er-
heblicher Verluste gezwungen. Eine
günstigere Gestaltung der Anleiheverzinsung
ist daher geboten. Sie etwa durch Auf-
hebung des Steuerabzugs vom Kapital-
ertrag durchzuführen, erschien sowohl
aus politischen Gründen als auch deshalb
nicht angängig, weil eine solche Maßnahme
in ihrer finanziellen Auswirtung für die
Anleihebefiher keine ausreichende Ver-
besserung der Rente bringen würde.
Angesichts dieser Verhältnisse hat sich
der Reichsminister der Finanzen ent«
schlossen, den Zinsfuß der jetzt mit
5 Prozent ausgestatteten Reichsanleihe
von 1927 mit Wirkung vom 1. August
1927 ab auf 6 Prozent zu erhöhen,
unb zwar bis zum 21. Juli 1934, also
bis zu dem Zeitpunkt,«i·n dem die erste
Ausiosung der Reichsanleihe stattfindet.
Der erste Zinsschein,— der mit dem
erhöhten Betrage zur Auszahlung kommt,
wird am l. Februar 1928 fällig. Der
Tilgungsplan bleibt unverändert, d. h.
die Rückzahlung der Anleihe erfolgt nach
vorangegangener jährlicher Auslosnng
innerhalb 25Jahren in der Zeit von
1935 bis 1959 zum Nennwerte.

9te Verhandlungen til-er las
Gillsllsådlgltiigsssllsliisfgtsth.

Montag vormittag fanden im Reichs-
finanzminifterium « Verhandlungen mit
den Vertretern des Jndustries und Handels-
tages und der Geschädigtenverbände über
den kürzlich bekanntgegebenen neuen Ent-
wurf des KriegsschädensSchlußgesetzes
statt. In dieser Befprechung hat die
Arbeitsgemeinschaft für den Ersatz von
Kriegs- und Verdrängungsschäden eine
längere Erklärung abgegeben. Die
Arbeitsgemeinschaft erblickt in dem
Ersuchendes Reichsftnanzminisiers lediglich
eine eere Geste. Sie lehnt eine Erörte-
rung des Entwurfes auf der jetzigen

- stets-lauer Piodnletonbiirse
Amtliche Notierunaen der an ber Breslauer Prodsktenbärie vom.15. August 1927 gezahlten
Preise in Reichsmart bei sosoktiaer Bezahlung ab lebtesiscber Verlabestarion in vollen
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Grundlage mitdemReichsfinanzministerium
ab nnd ist überzeugt, bei Reichsrat unb
Reichstag Gehör und größeres Ver-
ständnis für den Wiederausbau und die
Notlage der Geschädigten zn finden.

LiltittlsilleMtllliitletti.li.Wiilmgtetlze
Die polnische Presse meidet aus Litauen,

daß am 16. d. Mi. an der« polnischen
Grenze die diesjährigen litauischen Armee-
manöver stattfinden werden. Taktische
Aufgabe dieser Manöver wird« es fein,
einen Angriff auf Wilna auszuführen
und die Eisenbahnlinie Grodno—Wilna
abzuschneiden. Wie die polnische Presse
mit besonderer Erregung unterstreicht,
werden an diesen Manövern auch Gäste
aus denr Auslande und vor allem mrlitä-
rische Vertreter Deutschlands teilnehmen. (7)

ch ueuefte Nclillliiillm lii PllkiiisfllL
JnPariseingetroffeneosfizielleDepescben

aus Portugal lassen erkennen, daß die
revolutionäre Bewegung in Portugal doch
größere Ausmaße angenommen hat, als
dies die Lissaboner Regierung wahrhaben
will. Nach den amtlichen Jnformationen
hatte Ministerpräsident Carmona die von
ihm beschlossene Vizepräsidentschaft dem
OberstenBaesossSousaübertragen. Dieser
ging zur Linken über, worauf die
Konservativen und Monarchisten in der
Regierung, voran der Finanzminisier, die
Aufgabe der Vizepräsidentschaft von
BaesossSousa verlangten. Wahrscheinlich
ist der Finanzminister selbst die Trieb-
traft der revolutionären Bewegung.
Monarchistische Offiziere drangen mit
dem Revolver in der Hand bei dem
Ministerpräsidenten ein, um ihm ihre
Forderungen vorzutragen. Die Regierung
flüchtete und ließ sich in Amadora, einige
Kilometer von Lissabon entfernt, nieber.
General Carmona, der gleichzeitig Fas
Amt des Präsidenten der Republik und
des Ministerpräsidenten bekleidet, erläßt
natürlichberuhigendeErklärungen. Danach
fei eine Anzahl Osfiziere und Soldaten
in die Räume des Präsidenten der Repubiit
eingedrungen und forderte ihn mit dem
Revolver in der Hand auf, den Vizes
präsidenten zu entlassen und ein rein
rechtsgerichietes Ministerium zu bilden.
Die Aufrührer hätten nur einen Augen-
blickserfolg errungen. Sie seien energisch
zurückgewiesen worden und zurzeit herrsche
in Lissabon wieder Ordnung. Die
Regierung habe es jedoch für gut befunden,
sich auf den Flugplatz Amadora in der
Nähe der Stadt zurückzuziehen. Jn einer
Proklamation erklärte General Carmona,
Herr der Lage zu sein.-

200 000 Sabine: lliis Mill
Kilcgssisiill.sp«

Die Aufstandsbewegung in Bolivien
breitet sich immer mehr aus. Wie aus
La Paz gemeldet wird, sind 200000
farbige Einwohner an der Bewegung
beteiligt. —— Der Präsident hat den
Ausnahmezustand über Bolivien erkiätt.
Die Stadt Sucre wurde von den auf-
ftändischeandianerstämmen eingenommen.

Orten über Hinterbrust
Sonntag nachmittagift in der Gegend

von Charolles ein Orkan niedergegangen,
der die Gegend vollkommen zerstört hat.
Der angerichtete Schaden soll mehrere
Millionen Franks betragen. Zahlreiches
Vieh ist getötet worben. Auch mehrere
Personen sind als verletzt gemeldet. Man
nimmt an, daß der Wiederaufbau der
Gegend mehrere Jahre in Anspruch
nehmen werde.

Immer noch Religion-litten in
hierin.

Das Jnnenministerium bestreitet, daß
zurzeit Unterhandlungen wegen Beilegung
des Konfliktes mit der katholischen
Geistlichkeit im Gange seien. Jm
Ministerium wurde erklärt, die Erfahrung

« des vergangenen Jahres habe gezeigt,
daß überall im Lande die Bevölkerung
die Priester entbehren könne. —

Zu auisrhe Gelder sin Bus-
Die Frage der Gewährung

fapanischer Regierungskredite an die
Sowjetunion ist in befahenbem Sinne
entschieden worden. Die Höhe des Kredits
soll sich auf 350 Millionen Yen belaufen.
Zunächst bestehen jedoch noch Schwierig-
keiten hinsichtlich der Zinsenzahlung.
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Komma Xlzitagden lsngilticinz
bei uns zu bewirken.

Polkwitz, den 15; August 1927
Wer Magistrat
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»Dayeim«
vermittelt zu Originalpreisen

prompt die medrmkerci

Pollmlw, Fernruf 27 —Die
Unzeigenpreise itn „Daheim“
sind im Vergleich zur großen
Auflage niedrig und betragen
gegenwärtig 80 Pf. für die
einspaltige Vruckzeile(75iib. 1,
bei Stellengesucheu nur 60 pf
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Das Vaheint ist über ganz
Deutschland und angrenzeude
Teile deutscher Zunge stark
verbreitet Sein weltbekann «

_ ter wöchentlich erscheinender
Personalauzeiger führt Unge-
bot und Nachfrage rasch und

sicher zusammen.
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la 113111111111111—1371sostsznfss
Danipfkäsefabrik Rendsburg .

Geweehr
-« ‘ in erster Linie Jaadaewebre

_ kaufen und verkaufen Sie
vorteilhaft durch eine Anzeiae

- in der illustriert. Jaadwochen
schritt,Der Deutsche Jäaer«,

_ München, Brieuneritraße 9
· Viele Tausende Leser in

- Stadt und Land.

   
    

 

Hand= und

334 «

 

 

   

  

Für die vielen Beweise der Liebe und

Teilnahme bei dem Heimgange unseres

lieben Eutschlafenen sagen wir allen auf

SBHÜTZEHHAIIS
 

Voranzelge I

1511111111111!
Sonntag, den 21.August

 

 diesem Wege herzlichsten Dank.

  

  
   
 

Baum-itz, im — August 1927 ·

Die trauernde Familie Schlieb5.    

 

11.112.111 4—

 

 

Brennerei
«X- Souutag, den .21. August 1927

Dkntiiekest
Nachmittags Kassee und Kuchen

Wiss-« Es ladet ergebenft ein Familie tiij
 

     

   

geschafis—e'rofinung"

€inem selzr geehr‘z‘en Publikum von
Pollen-ils und Umgegend zur gefälligen

ernninstna/rme daß wir in

Pollen-ils Ring 23,
im JY'ause der Frau Wall-e eine

Verkaufssfel/e unserer

 

mich Uebers Büchern 1..

« Möbel-che-

  

   
   

 

Haut-arbeiten

ist heut«die Lesung fut- jede Staat
  

  

l rian
gemeiäägißäiifiwg: im besoner

Ramme), 3 Bänd-lAusschntttsSttckerei 1011111!-
Arbetten l Klio ein 2 5811.! 111121111111“ 2 Bd.
SonnenspttzenlpunsStrickenLBdJHogsaumm
LeinendurchbruchlDas cickbu l äkeis Weiten-
4Bd. / ardangersSti ereil chi eben-Arbeiten,
ZBd. uussticknn,3Bquchd. 9

“0'.set »wer-.-

  

 

 

—fabrik eingerz'cniei haben. Es wird unser
Besireben sein, die w. Kundsclzafi reell -

und billig zu bedienen.
.7n allen einschlägigen flriikeln unter- «
lzalien wir ein reichhalfigesgsagten und

biiz‘en wir um giiiigen Hist-mein

JY'err fllois Meier, .Ciibenersz‘raße 16‘, '
übernimmf die Verwa/z‘ung und bifien wir sich I'ma;

   

  

   
  

 

Bedan’sfa/le an oben genannten 5u wenden

1111111111111 Möbeliabrlk 11. list-tatsäqu
Inhaber: Bube & Fiebig

starr-sten-Bez.Breslau.”kenn-bat7
 

REISEBÜCHER.

Verlag den Bibliographieehen Instituts

  
   
  
  
          

  MEYERS

unentbehrliche Führer —

  
Aueffihrliche Verzeichnis-e mit Preisen-sb-

Rauchfrei durch jede Buchhandlung ori- den
‚N

,- . X

Leipzig

 

   

  

W '
« — Bei slandi'gernGenusswirksamesVorbeugungs-

smitiei gegen Aderverkelkung und Lungen-
. leiden. Dr.dsenitnedlzrotg durch Autoritäten

" glänzend begulachlei;unterscheidet slch ge-
- schmeckllch nicht von anderem-Brot« ·

’ Zuhaben in allen durch PIekeIe gekennzeichneten BüchereienMiste-nistelt-  
Damen

Besuchs-
Taschen

in unerschöpflich großer und

moderner Auswahl zu den

allerniedrigsten Tagespreisen

Dr. Senttner-Brot ist bestimmt zu haben bei
G. Obst "'-'“ Kloß seit-ballt Wernenl

 
In allen Preis-lagen,1101120 Pf. aufwa

in größter Auswahl auf Lager
Reise-Packungen Kassetten

   

  

 j

Verantwortlich für ben Geianttinbalt: Walter Bruckich in Poltwit

Mappen Z

Brutenden.ekerei Pelkwitz,

  

   

      

  

     

  
  
  
  

   

  

   

  
  

  
  

   

Herren
Rasiermesser

_ Apparate
u. Garnituren.
Seifen, Streichriemen, Pinsel.

Näpfe, Riemen-Paste u. s. w.

mod. Ausführg..‚ billige Preise

  

  

  

lfibener- Strasse 3.
_ Inhaber: Paul sc Halter Bruckech

Hit ritt 2 Beilaan

    

   

   


